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Werden von ihnen Englander, Franzosen und
Serben an der Taloniki'Front zurückgedrängt.

Namentlich öeii Serben ist es seil ZZeginn der bulga-

rischen offensive schlimm ergangen.

knglZMr uns Trancen mußten fi über Ulk Struma zuMzieden. .

Selbst von eilen der Alliirten werden Erfolge der Bulgaren zugestanÄkN. Die bulgarische Offensse nahn
am verflossenen Freitag i&ttn Anfang. Den Oberbefehl führt augenscheinlich Feldmarschall von Ma
ckensen. Eine große Anzahl Dörfer und Städte sind soweit von bulgarischen Truppen genommen

. 'worden. Darunter auch Ka storia und Koritza. Wie erst jetzt bekannt wird, befinden sich seit dem

;K öl. Juli russische Truppen in Saloniki. Sie werden mit den serbischen Truppen ihr Heil gegen die

Bulgaren versuchen. Nomi nell wird Kronprinz Alexandn von Serbien den Oberbefehl führen.
Thatsächlich kommandirt jedoch ein russischer General. Bei SrS sollen griechische und bulgarische

Truppe aneinander gerathen sein. Rumänien hat !den neuesten Nachrichten zufolge sei Truppen
' reit mobilisirt. Augenscheinlich habende Mißerfolge der russischen Offensive und HindenburzZ

'
. Nähe deprimircnd auf die rum anischen Kriegöfreunde gewirkt. Alliirten haben gegen die Türken sogar

regulär Briganten auf die A eine gebracht. ' '
, 'u--

Sehr eergisch
. '

Wird von Siten der Bulgaren ihre

v ani Freitag begonnene Offensive

; .
geführt. .

--f-

Sie haben tt allem Anschein nach auf
den linken Flügel der Alliirten

abgesehen.
--f-

Soweit haben sie nicht nut den Ser
ben, sondern auch den Franzosen '

und Engländern Niederlagen
beigebracht.

'

Bei SereS wurden von ihnen die Eng

V i... länder und die Frgnzosen uoer die

Struma getrieben.

Eine Anzahl' wichtiger Städte und

. viele Mrfer sind bereit besetzt

worden.

.Darunter auch Koritsa und Kastoria,

was von den Alliirten zuzestan

'den wird.

tz-e- Oberbefehl bei den Bulgarea

führt anscheinend Feldmarschall
: den Mackensen.

--i

Auf Seiten der Alliirtew werden an
d;r Saloniki Front auch die Rus

sen kämpfen.,
X

TaS erste Kontingent russischer Trup'
pen bereits am 31. Jult in Salo

niki eingetroffen. .
'

,ie werden den ferbifcben Truppen

t an der südlichen Front in Serbien
- Überwiesen.

' .

In Serez soll eS zwischen griechischen

und bulgarischen Truppen zum
Kampfe gekommen sein. -

"

Berlin. 21. August, via London,
22. August. (Von der Eensur zurllckg?.

halten.) Laut Depeschen, die hier vom

Balkan Kriegsschauplatz eingetrof-

fen sind, rücken die deutschen und hul
garischen Truppen auf der gesammten

mazedonischen Front vor. AuS den

Depeschen erhellt nicht, waS daS Ziel
der Bulgaren auf dem östlichen Flügel
der Kampffrant ist, aber man glaubt
hier, daß General Sarrail'S rechter
Flügel sehr bald hart bedrängt sein
dürfte. ".

.. V ..

DaS direkte Resultat der bulgarl
schen Offensive ist, daß die Central,
machte jetzt wieder einmal ine direkte

Verbindung nach Erikchenland U- -

'sitzen, ,? -

Der amtliche Belicht fiter
; die Erfolge der Deut

schen und Bulgaren,
B e r l i n. 22. August, via London.

Alle Stellungen der Serbe an der
- Malta Nlezeplanina, östlich von Va

V

sind, wie die oberste Heeresleitung am
Dienstag bekannt gab, von den Trup
Pen der Centralmächte besetzt worden.

Ferner heißt es in dem Bericht, daß
die Franzosen auö Buthkova und 2a
himps vertrieben wurden. Der Bericht
lautet wie folgt:

Alle Stellungen der Serben an der
Malka Nlezeplanina sind genommen
worden und die Offensiv dauert fori.
Der Feind der verschiedentlich ,

Ge

genangriffe auf Dzemaat . Jeri und
in der Gegend von Moglena , machte

wurde mit blutigen Verlusten zurück'
getrieben.

Zwischen dem Buthkova und dem

TahimoS See sind die Franzosen über

die Struma getrieben worden. Weiter
östlich ist die Smijnica Planida c
birgskuppe rstürmt worden."

Was die Bulgaren zu me T

d n haben.
Sofia. Montag. 21. August, via

London, 22. August. TöeitereS Vor
rücken du bulgarischen Truppen , in

Struma Thal wird in dem amtlichen

Bericht des bulgarischen Hauptquar
tierS vom Montag gemeldet. Die Aul-gcre- n

sind ferner weiter südlich . von

Florina auS vorgedrungen und auf
dem westlichen Flügel sind sie bis zum
Malarala Berge gelangt. . Ferner
wird auch bekannt gegeben, daß stark

vertheidigte Stellungen auf der Nie;;
blanina Bergkette von den bulgari

schen Truppen, die vom Osten her auf
Florina zu vordrangen, erobert wor

den sind. Der Bericht lautet wie folgt:

.Am Sonntag rückten unsere Trup

pen in dem Struma Thal vor. Unsere

Truppen, die zwischen TahinoS und
dem Buthkova See operiren, trieben
den Feind auf das rechte Ufer zurück.

Wir besetzten die Dörfer HaSmater,
'

Baraklidkeuneya. Kumli. Elissan,
Poderoro, Nevolen, FenikoS, Karad
jokoi Bala. Crifhan und Kamila, wo

wir uns festsetzten. Wir zersprengte

eine französische Brigade, die auS den
ersten vier Bataillonen des 8. afrika.
nifchen ChasseurregimentS, drei B

taillonen Zuaven und einer . Abthei

lung berittener Artillerie bestand, und

machten vierzig Gefangene. Die Fran
zofen ließen viele Todte und Berwun

dete im Stich. . .

Unsere südlich vonFlorina pniren
den Truppen haben den Malaria ec

reicht. Unsere, in östlicher Richtung

auf Florina zu vordringenden Trup
pen haven stark befestigte Stellungen

auf der Niezeplanina Bergkette besetzt,

die von zwei Regimentern der serbk

schen Donaudivision vertheidigt wur
den. ; Wir nahmen eine ganze Kom

pagnie mU drei Offizieren gefangen.

, ,
ica, aa Per mazedonisch gunUns Sdrtnge feauttl aa."

f

Sofiaer Bericht, der über
Berlin kommt.

Berlin. 22. August. Auf draht
losem Wege nach Saydille. Das
Kriegsministerium in Sofia giebt

amtlich bekannt, daß am Freitag, 1.
August, der linke Flügel der Bulgare
mit der allgemeinen Offensive begann
und in das Struma Thal eindringend,
Demi Hissar einnahm und sich dann
auf dem linken Ufer der Struma fest

lebte, nachdem er die Engländer uno
Franzosen in der Nähe von SereS ge

schlagen hatte.
Ferner wird die Besetzunq der

Land traße zwischen Florina und Ko.
ritsa sowie der Landstraße zwischen
Koritsa und Kastoria in dem offiziel-le- n

vom 20. August datirten Bericht
gemeldet. Der Bericht lautet wie

folgt:
Infolge der militärischen Operi

tionen der Entente Truppen imVar
dar Thal, die sich ostlich bis über die

Struma, nördlich vom Tachimo See
erstreckten, ergriff unser linker Flüge!
am 13. August eine allgemeine Offen
sive. Bulgarisch Truppen rückten .in
daö Struma Thal vor, besetzten di:

Stadt Demi Hissar und trieben nach

einem Kampf in der Nähe der Stadt
SereS die Engländer und Franzosen
auf das rechte Ufer der Strum und

besetzten das linke Ufer zwischen dem

Butkova und dem Tachimo See. Die
einzelne Truppenabtheilungen rückten

zwischen der Struma und der West,
ror.

Im Barbar Thal haben die engli.
scken und die französischen Truppen

während der verflossenen zehn Tage in

erfolgloser Weise unsre vorzeschobe

nen Stellungen südlich und südwestlich
von der Stadt Dorian ainzegriffe?.
wobei sie durch daS Feuer unserer-- In
fanterie und Artillerie schwere Ber
luste erlitten. -

Unser rechter Flügel führte, nach

einem Sieg über die Serben bei Flo
rina erfolgreich unsere weiteren Pläne
auS. Gestern besetzten wir die Bahn
Höfe von Banica und Ekschisu an der

Bahn von Saloniki nach Florina ge

legen und stellten wieder eine Eisen
bahnverbindung mit Monaftir her.

Südlich vom See PreLia haben wir
die Dörfer Zurzdabiolithsa und B"S
nitza besetzt, wodurch die Verbindung
zwischen Koritsa und Florian sowie

zwischen Koritsa und Kastoria untere

brachen wurde."

AlliirtegestehenBesetzung
von Koritsa und Ka

, ftoria zu.
Athen, via Paris. 22, Aug. Die

Besetzung von Kastoria und Koritza
durch bulgarisch Truppen wird kstä
tigt. Wie au amtlichen Quellen der
lautet, befindet sich der deutsche Feld
marschall August von Macknsen bei

den bulgarischen Truppen. :

Die militärischen Bewegungen der

Alliirten wrden durch die fliehende
Bevölkerung gehindert, die sich vor
dm vordringenden Bulgaren flüchtet,
den vordringend Bulgaren flüchtet.
(Faule Ausrede! Anm. d. Red.) .'

Kastoria ist 25 Meilen südlich von

der Entente Front in Mazedonien ge

legen. Die Stadt liegt etwa Ly imw
len südwestlich von Florina und ihrt
Besetzung deutet an, daß die Bulga
ren es auf den linken Flügel der Allb

irten abgesehen haben, gegen den sie in
südlicher Richtung vordringen.

Franzosenge b enz u, datzsie
vor den Bulgaren zu

i ü ck g e h en mußten.
P a r l s. 22. Aug. In einer amtli

llhen Bekanntmachung ldes Kriegsmim,
steriums wird erklart, daß die Allnr
ten eine Anzahl Höhen westlich vom

Baradar Fluß an l der Saloniki
Kampffront genommen haben. Zu glei
cher Zeit wird jedoch zugestanden, daß
auf beiden Flügeln der Alliirten die

Borhuten vor den Gegenangriffen der

Bulgaren zurückweichen mußten.

Russen waren schon lange
d '

A t h e n. 81. Juli, dia London 22.
August. (Durch Censor zurückgehal

ten.) Eine Brigade russischer Truppen
ist in Saloniki eingetroffen, um sich

den Alliirten in den Kämpfen im Bul
kan anzuschließen. ., '

Nach einer Konferenz der verschiede-ne- n

Befehlshaber wurde beschlossen,

die russischen Truppenden Serben auf
der südlichen Front ir Serbien zuzu-

gesellen. Der russisch serbische Trup.
penkontingent wird unter dem Befehl
eines kombinirten Stabes stehen, dessni
nomineller Befehlsyaber Kronprinz
Alexander von Serbien ist. Thatsach
Itch führt jedoch der russische General
Friederictez den Oberbefehl,

Griechen kä'mpfenangeblich
gegen Bulgaren.

London. 22. Aug. Wie der Ex
change Telegraph Co. aus Atben

wird kämpfen in der Nähe von

Seres seit Sonntag Morgen griechi-sch- e

Truppen gegen die Bulgaren.
Der griechische Befehlshaber hat,

wie es in ttx Depesche heißt, alle Ne,
servisten in der dortige Gegend unter
tie Waffen beordert. Daß der Kampf
ein sehr erbitterter ,st. erhellt aus der
Thatsache, daß eine große Anzahl
griechischer Soldaten gefallen sind,
griechischer Soldaten gefallen sind.
(Alliirte Lügen. Ad. R.)

Es war am Montag in einer Pari
se? Depesche gemeldet worden, daß die
griechischen Truppen sich sowohl von

Seres, wie auch aus Kavala und aus
Drama beim Herannahen der Bulga
ren zurückgezogen hätten. SereS ist ei--

wichtige Stadt von etwa 30,000
Einwohnern und liegt 45 Meilen
nordöstlich von Saloniki.

London, 22. Aug. Ein vom

Montag datirtes Telegramm der
.Evening News' aus Athen besagt,

daß die Nachricht, griechische Truppen
hatten den Bulgaren in Seres Wider
stand geleistet, in Athen gewaltige
Aufregung verursacht hat und die Zei
tungen sprechen von den Truppen in
Seres als von der Heldendivision von

Seres.
In Athen hieß es. wie in ber Tepe-sch- e

ferner gemeldet wird, daß vom

griechische Armee Hauptquartier die

Truppen in Seres die Weisung trhal
ten hatten, sich zurückzuziehen. Es ist

auch Befehl gegeben worden. Idaß künf-

tighin alle Feindseligkeiten vermieden
werden müssen.

Entwischt
4

Sind elf deutsche krtegöge-fangen- e

Offiziere auS
einem französischen

. . Kloster.
Toulouse. Frankreich. 22. Aug.

Wie am Dienstag bekannt Ivurde,

ist es in der Sonntag Nacht elf deut-sche- n

Offizieren gelungen auS einem

Kloster, in welchem sie.in der
gehalten - wurden, zu

entwischen. Vier der Flüchtlinge sind
wieder eingefangen worden. Einer,
der verwundet war. stellt sich frei
willig wieder und ein ' anderer, ein

Fliegeroffizier wurde in einen Wald
hnein verfolgt und dort dingfest

, Er hatte eine Karte der Um-gege-

an sich. Zwei weitere der

Flüchtigen wurden von der Polizei
festgenommen. '

Die Offiziere bewerkstelligten ihre

Flucht durch einen Tunnel, den sie

unter den Klostermauern hindurch ge
graben hatten. DaS AuSgraben die- -

fS Tunnel muß viele Wochen in
Mmastir m äuWLen linken FUaFknsdru.ch gmtwm ; .; '

Wenig Mues
Haben die Ccntralmächte vom östlichen nnd lvcst'

lichen Kriegsfchauplah zu melden.

Deuljchlan miederholl seine Angaben über das 8ee-treffe- n

am uerffossenen öamflag,

Durch gerlchtt des Cauboct-Homrnanileu- rs wird das Uersenften des briti

schen Corpedobooi;er(o'rers nachgewiesen.

Die Behauptung Englands, daß die Deutsche Hochseeflotte vor der englischen Hochseeflotte geflüchtet sei. wird alZ

.Hirngespinst" bezeichnet. Dahingegen wird erklärt, däß das englische Geschwader nach dein ersten ,

Schuß des deutschen Tauchbs ots ausriß. Die Russen bemühen sich noch immer vergebens über dis
Karpathen zu gelangen. A uch in der Bukowina gelingt es ihnen nicht, verlorenes Gebiet zurückzuer
obern. Am Stockhod holen sich die Russen blutige Köpfe. Sie werden von bayerischer Kavallerie und
österreichischen Husaren zurück geschlagen. Angriffe der Franzosen und Engländer an der Somme Front
prompt abgewiesen. Winkte mbergisches Regiment wir.ft den Feind prompt aus dem Dorf Guillemont
heraus, das fest in deutschm Händen bleibt. Elf kriegsgefange ne deutsche Offiziere entkommen aus

I einem Kloster in Toulouse. Leider werden vier wieder eingefan gen. Ernteaussichten in Rußland
sind außerordentlich trübe. Engländer glauben", ein deutsches Schlachtschiff versenkt zu haben.
Borläufig hat sich Deutschland zu der Sache nicht geäußert.

Abgewiesen

Wurden heftige Angriffe der Franzo,
sen und Engländer an der Somme

Kampffront.
9 '

Von Württembergern wurde der
Feind prompt aus Guillemont

wieder hinausgeworfen.

DaS Dorf befindet sich fest in den
Händen der deutschen Truppen.'

. ,
Im Estrees Soyecourt Abschnitt

werden Schützengräben zurück

erobert.

B e r l i n. 22. August. Auf ftaht
lsem Wege nach Sayville. Heftige

Angriffe der Engländer und Jranzo
sen an der Somme Kampffront wur
den von den deutschen Truppen abge

wiesen, mit in dem amtlichen Bericht
der obersten Heeresleitung vomDiens-ta- g

gemeldet wird. Die Engländer
griffen zwischen Thiepal und Pozierei
an und es gelang ihnen, nur einen

kleinen Aorsprung zu nehmen.

Südlich von der Somme wurden
Gräben, die von den Franzosen

worden waren, ihnen wieder ab
genommen. Der Bericht lautet wie

folgt:

Nördlich von der Somme gehen

die Kämpfe wieder in großem Um

fnge vor sich.

Verschiedene Angriffe der Englän-de- r

auf unsere vorsprmzende Front
zwischen Thiepal und Pozieres wur-de- n

abgewiesen. Ein weit vorgerückter

Vorsprung ging verloren. Die anMr
menden Koknnen des Feindes brachen

nordöstlich von Pozieres und dem
Foureau; Wald in unserem Feuer

In der Gegend von Guillemont, wo
es dem Feind zeitweilig einzudringen
gelang, kam es zu hartnäckigen Käm-pfe- n.

Ein würtiembergisches Regiment
wieS siegreich alle Angriffe ab. Das
Dorf ist fest in unseren Händen.

Verschiedene vereinzelte Angrifft
der Franzosen in der Nachbarschaft
von Maurepas waren schließlich abso-l- ut

erfolglos.
Südlich von der Somme machten

frische französische Truppen Angriffe
in dem Estreeö Sovecourt Abschnitt.
Schützengräben, die verloren gegangen
waren, wurden bei einem Gegenan

griff wieder zurückerobert. Ein Offi
zier und 80 Mann blieben in unseren

Händen."
, Werenttustetsichjetzt?
Pari, 22. Aug. Die Hinrichtung

einer Frau wird am Dienstag von
Marseille in einer Depesche der Agen
tur HaoaS gemeldet. Wie eS in dieser
Depesche heißt, wurde Felice Pfaat am
Dinstag Morgen auf dem Schießplatz
am Leuchtthurm standrechtlich erschos
sen. nachdem sie vom Kriegsgericht deS
15. Distrikts der Spionage, MuH,JLi! SPl6

Blutige Köpfe

Holen sich die Russen bei ihren An
griffen am Stockhod.

Sie werden von bayerischer Kavalle
rie und österreichischen Husaren

zurückgeschlagen.

Hierbei werden 2 Offiziere und 270
Mann gefangen genommen und 4

Maschinengeschütze erbeutet.

Berlin, 22. August. Auf draht-lose- m

Wege nach Sayville. Die Russen
machen noch immer energische Ver
suche, westlich vom Stokhod Fluß in
der Nähe von Rudka - Cherbische

aber sie wurden von Baye
rischer Kavallerie und österreichischen
Husaren, die ihnen schwere Verluste
beibrachten, wie der amtliche Bericht
der obersten Heeresleitung meldet,

Der Bericht lautet wie

folgt:
Kampffront desFeldmarflhallz von

Hindenburg: Am Stokhod setzen die

Russen ihre hartnäckigen Angriffe in
der Gegend von Rudka Cherbische

fort. Bayerische 5taillerie und öfter-rcichis-

ungarische Dragoner haben
den Feind jedesmal zurückgeworfen

und ihm schwere Verluste beigebracht.

Außerdem wurden zwei Offiziere und
270 Mannschaften gefangen genom-me- n

und vier Maschmengewehre er
beutet. Bei erfolgreichen Angriffen ge-g- en

vorgeschobene feindliche Posten
wurden SO Gefangene gemacht und
zwei Maschinengewehre erbeutet.

In dem Luh und Graberka Ab'
schnitt und weiter südlich brachen die
Angriffe der Russen in unserem Feuer
zusammen. In der Nähe von Pieniaki
und Zmyzyn gelang es dem Feind, in
einen kleinen Theil eines Schützen-grabe- ns

einzudringen und in ber
Nähe von Zmyzyn ist er noch nicht
hinausgetrieben worden.

Kampffront deS Erzherzog? Karl
Franz: Verschiedentliche Gegenangriff:
des Feindes auf beiden Seiten des
Charny Chermosch (Karpathen) auf
unsere neuen Stellungen auf der Ste
panski und der Kreta Höhe waren ab-sol- ut

erfolglos

Vergebens

Sind die Russen bemüht, sich den

Weg über die Karpathen zu er

zwingen.

Zwecklos sind auch ihre Bemühungen,

verlorenes Gebiet in der Buko-

wina zurückzuerobern.

Berlin. 22. Aug. Die Russen fah.
ren in ihren Bemühungen fort, ihren

Durchmarsch über die Karpathen durch

den Paß südlich vom Kolomea in der

Nähe der bukowinischen Grenz zu er

zwingen, stoßen jedoch auf wirksamen

ten Truppen der Cmtralmachte, wie es

in dem amtlichen österreichisch . unga,
rifchen Bericht vom 21 August heißrj

In Galizien. nördlich vom Dniester,
ist es ziemlich ruhig, und die Lersuchi
der Russen auf dem westlichen Ufcl
des Stokhod vorzudringen, haben sial

als vergeblich erwiesen. Der amtliche
Bericht lautet wie folgt:

Kampfftont des Erzherzog Karl
Franz: Westlich von der Moldau, in
der Bukowina, und auf den Höhen
südlich und südwestlich von Zabie. w?
seit der Besetzung durch uns 2 Offi
ziere und 188 Mannschaften als Ge
fangene und 5 Maschinengeschütze als
Beute eingebracht wurden, hat der
Feind vergebliche Versuche gemacht,
das verlorene Gebiet zurückzuerobern.
Die Kämpfe auf beiden Seiten dc?
Vartar Passes dauern fort und die
Lagerist unverändert.

An der Eisenbahn südlich von
Wielone ist eine feindliche Autheilunz
zurückgetrieben worden.

An der Bystritza Howoverska,
südlich von Stanislau, Ealizien. und
nördlich vom Dniester herrscht Ruhe.

Kampffront des Feldmarschalls voik
Hindenburg: In der Nahe von Snu
larr, ( in der Gegend des Stokhod
nahe der Kovel Sarny Bahn) und
südlich von Stobychva führten wir
kleinere Operationen mit Erfolg auZ.

In der Nähe von RudkaChkrbische
brachen alle Versuche der Russen, ihre
Stellungen auf dem westlichen Ufee
deS Flusses zu vergrößern, mit schwe
ren Verlusten zusammen." ,

Sehr trübe

Sind die Aussichten für die biesjäh
rige Ernte in Rußland.

In Sibirien, im Ural und am Donz

hat die Ernte sich als völlige !

Fehlfchlag erwiesen. !

In Mittelrußland ist der ErnteertraZ
durch anhaltende Regengüsse ge

fährdet. i I

In Moskau wird um ine VesseruncZ

der Lage in den Kirchen gebetet.

B e r l i n, 22. August. (Auf draht
losem Wege nach Sayville). In
vielen Theilen Sibiriens und deZ

Ural und der Gegend deS Don ire

Südrußland hat die diesjährige Ern
te, wie über Kopenhagen gemeldet

wird, sich als ein völliger Fehlschlag
erwiesen", meldet dig Uebersee Nac- h-

Iichtenagentur. i

,Di russische Zeitung .Den' be-

richtet ferner, daß infolge wochenlan
ger anhaltender Reaengüss die Ernt
im mittleren Rußland mit völliger
Vernichtung bedroht ist und daß irt
den Kirchen in Moskau um Bessernng
der Lage gebetet wrrd .

Wetterbericht.
Ohio: Schönes und küchlerek Wej.

Widerstau stijex dort, iM'eM jMkoock
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